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Vorträge und Fortbildungstätigkeiten 

Auflistung nach Datum, Veranstalter, Veranstaltungsort, Thema/Titel 

 
 
 15.-16.02.1989, Lebenshilfe Hessen, Limburg: Verhaltensmodifikationen und För-

dermaßnahmen bei Menschen mit geistiger Behinderung. 
 11.04.1989: Theodor-Heckel-Bildungswerk, München: Lernprozesse bei Menschen mit 

schwerster geistiger Behinderung und Autoaggressionen. 
 25.-26.09.1989: Bundesvereinigung Lebenshilfe, Marburg: Geistige Behinderung und 

Verhaltensstörungen. 
 21.-23.02.1990: Bundesvereinigung Lebenshilfe, Marburg: Praxisrelevante Aspekte 

der Betreuung und Förderung von Menschen mit schwerster geistiger Behinde-
rung und Autoaggressionen. 

 10.12.1990: Landeswohlfahrtsverband Baden, Freiburg: Aktuelle Probleme der Förde-
rung und Betreuung von schwerstbehinderten Menschen in Werkstätten für Behinderte. 

 22.-26.04.1991: Pädagogische Hochschule Heidelberg: Einwöchiges Seminar für Er-
zieherInnen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter und nichtbehinderter 
Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten", in Neckarzimmern. 

 30.04.1991: Staatliches Gesundheitsamt, Heidelberg: Ergebnisse und Erkenntnisse 
der Integration behinderter Menschen im vorschulischen Bereich. 

 14.05.1991: GEW, Fachgruppe Sonderschulen, Karlsruhe: Konzeption, Grundsätze 
und Prinzipien des wissenschaftlich begleiteten Modellversuchs Integrierte Kinderta-
gesstätte Weinheim. 

 01.10.1991: Volkshochschule Böblingen: Eine Schule für Alle. Aus dem Enquete-
Bericht der außerparlamentarischen Arbeitsgruppe zur Integration in Baden-
Württemberg. 

 16.10.1991: GEW, Fachgruppe Grund- und Sonderschulen, Heidelberg: Integration 
in Hamburg. Theoretische und praktische Aspekte zum Stand der Integration außer-
halb Baden- Württembergs. 

 11.-15.11.1991: Diakonisches Werk Baden, Karlsruhe: Einwöchiges Fortbildungsse-
minar für ErzieherInnen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung von behinderten und 
nichtbehinderten Kindern in Kindergärten und Kindertagesstätten", in Neckarzimmern. 

 10.12.1991: Hochschultag der PH Heidelberg: Politik und Pädagogik, Heidelberg: In-
tegration Behinderter in Vorschule und Schule. Grundlagen und Praxisbeispiele. 

 11.03.1992: GEW, Fachgruppe Sonderschulen, Heilbronn: Grundlagen und Prinzi-
pien der Integration in Baden-Württemberg. 

 30.03-03.1992: Pädagogische Hochschule Heidelberg: einwöchiges, auf das Einfüh-
rungsseminar aufbauende Fortbildungsseminar: "Gemeinsame Erziehung und Förde-
rung behinderter und nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten." 
- Teil II. 

 25.-26.05.1992: Lebenshilfe Baden-Württemberg, Pforzheim: Neue Ansätze in der 
Förderung und Betreuung von Menschen mit schwersten Behinderungen. 

 12.09.1992: Lebenshilfe Baden-Württemberg, Esslingen: Familien mit behinderten 
Kindern im Kontext der Bemühungen um Integration im vorschulischen Bereich in Ba-
den-Württemberg. 

 30.09.1992: 29.Dozententagung der Lehrenden von Behindertenpädagogik im 
deutschsprachigen Raum, Heidelberg: Integration und Therapie. Pädagogik statt 
Therapie?! Grundlagenreferat für die Arbeit in einer von mir geleiteten Arbeitsgruppe. 

 14.-16.10.1992: Pädagogische Hochschule Heidelberg: Aufbauseminar für Absolven-
ten des Fortbildungsseminar: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter 
und nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten" (Teil II: Refle-
xion praxisrelevanter Probleme der integrativen Praxis) 
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 23.-27.11.1992: Diakonisches Werk Baden-Württemberg, Karlsruhe: Einwöchiges 
Fortbildungsseminar für ErzieherInnen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung be-
hinderter und nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten", in 
Neckarzimmern. 

 23.01.1993: Stadt Weinheim, Fachtagung in Weinheim: Ergebnisse und Erkennt-
nisse der wissenschaftlichen Begleitung des Modellversuchs Integrierte Kindertages-
stätte Weinheim. 

 11.02.1993: Volkshochschule Karlsruhe: Einführung in die Pädagogik eines integrati-
ven Kindergartens. 

 09./10./11.03.1993: Pädagogische Hochschule Heidelberg, Fortbildungsseminar für 
Erzieherinnen: Die Projektmethode - Baustein einer integrativen Pädagogik im vor-
schulischen Bereich. 

 22.04.1993: Volkshochschule Karlsruhe: Praxisrelevante Aspekte der pädagogischen 
Arbeit im integrativen Kindergarten. 

 29.04.1993: Volkshochschule Karlsruhe. Die Projektmethode als didaktisch-
methodisches Element der integrativen Pädagogik. 

 06.05.1993: Volkshochschule Karlsruhe: Kontextuelle Diagnostik bei Integration im 
Kindergarten. 

 03.-07.05.1993: Pädagogische Hochschule Heidelberg, einwöchiges Fortbildungsse-
minar für ErzieherInnen: "Gemeinsame Erziehung und Förderung behinderter und 
nichtbehinderter Kinder in Kindergärten und Kindertagesstätten in Neckarzimmern. 

 17.02.1993: Lebenshilfe Baden-Württemberg, Konferenz der Sonderschulkindergär-
ten, Rastatt: Möglichkeiten und Grenzen der Integration behinderter Kinder auf der 
Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse aus einem Modellversuch. 

 29.-30.03.1993: Lebenshilfe Österreich, Wels (A): Theorie und Praxis der Förde-
rung und Betreuung von schwergeistig behinderten Erwachsenen mit schwerwiegen-
den Verhaltensproblemen. 

 31.03.-02.04.1993: Lebenshilfe Österreich, Graz(A): Theorie und Praxis der Förde-
rung und Betreuung von schwergeistig behinderten Erwachsenen mit schwerwiegen-
den Verhaltensproblemen. 

 06.-07.04.1993: Institut Hartheim, Alkoven (A): Förderansätze für geistig schwerbe-
hinderte Heimbewohner mit Autoaggressionen,  Aggressionen,  Stereotypien und Hy-
peraktiv- Hyperkinetischen Syndromen. 

 28.06.1993: Helen-Keller-Schule, Schule für  Sozialpädagogik, Weinheim: Spezielle 
Anforderungen an Sozialpädagogen und -pädagoginnen in der Arbeit mit behinderten 
Kindern, die einen Regelkindergarten besuchen. 

 22.09.1993: Stadt Karlsruhe, Jugendhilfeausschußsitzung: Thesen zur Integration 
aus wissenschaftlicher Sicht als Entscheidungshilfen für die Bemühungen um mehr 
Integration in städtischen Einrichtungen der Stadt Karlsruhe. 

 09.10.1993: Reha-Düsseldorf, Forum der Bundesarbeitsgemeinschaft für Behinderte, 
Düsseldorf: Podiumsdiskussion: Das Bild Behinderter in der Öffentlichkeit. Eingela-
den als Experte. 

 04.11.1993: ZDF, Jugendjournal: Doppelpunkt, Mainz: Bleib mir bloß weg mit dem 
Krüppel! Über den Umgang mit Behinderten. Eingeladen als Experte in der Sen-
dung. Beratende Tätigkeit bei der Vorbereitung der Sendung. 

 03.03.1994: Volkshochschule Karlsruhe: Ergebnisse und Erkenntnisse der wissen-
schaftlichen Begleitung des Modellversuchs Integrierte Kindertagesstätte Weinheim. 
Theorie und Praxis einer integrativen Kindergartenpädagogik. 

 08.03.1994: Süddeutscher Rundfunk (SDR 4), "Nahaufnahme" life aus dem Rat-
haus Ladenburg: Projekt zur Förderung integrativer Ferien und  Freizeitmaßnahmen  
(pfiff): Erfahrungen und Perspektiven. 

 12.04.1994: Volkshochschule Aalen: Behinderte integrieren! Integration in Baden- 
Württemberg - theoretische Grundlagen und Möglichkeiten der praktischen Umsetzung. 

 04.05.1994: Merian-Realschule Ladenburg: Mit Behinderten leben! Möglichkeiten der 
Integration behinderter Mitmenschen im Lebensbereich Freizeit. 
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 05.05.1994: Seminarhaus Neckarzimmern: Grundlagen einer integrativen Kindergar-
tenpädagogik in Theorie und Praxis. Eintägige Veranstaltung im Rahmen einer ein-
wöchigen Fortbildungsveranstaltung für Erzieherinnen. 

 07.06.1994: Vortrag an der Katholischen Fachhochschule Freiburg: Heilpädagogi-
sche Förderung      von      schwer      geistigbehinderten      Menschen      mit      
schwerwiegenden 

Verhaltensproblemen nach dem Förderansatz der "Körperlichen Aktivierung" -
Theoretische Grundlagen und praktische Erfahrungen. 

 29.06.1994: Pädagogische Hochschule Ludwigsburg: Theorie und Praxis der schuli-
schen Integration behinderter Schüler. 

 28.09.1995: Universität Halle-Wittenberg: 32.Dozententagung der Lehrenden für 
Sonderpädagogik in deutschsprachigen Ländern. Integration von Menschen mit ei-
ner Behinderung im Lebensbereich Freizeit - Chancen, Möglichkeiten und Perspekti-
ven. 

 15.11.1995: Universität Würzburg: Auf dem Weg zur Gemeinsamkeit -Integration be-
hinderter Kinder und Jugendlicher im Lebensbereich Freizeit. 

 10.01.1996: Vortrag an der Fachhochschule Braunschweig: Aktuelle Fragestellungen 
der Sonderpädagogik in Arbeitsfeldern des Sozialwesens. 

 23.01.1996: Integration als demokratisches Grundrecht. Vortrag im Rahmen des 
Hochschultages der PH Heidelberg. 

 09.-10.02.1996: Institut für Lehrerfortbildung. Autoaggressionen und Aggressionen - 
ein ungelöstes Problem an Schulen für Geistigbehinderte. Standortbestimmung, theo-
retische Hintergründe und Fördermöglichkeiten. Ein Fortbildungsseminar für das ge-
samte Kollegium der Sonderschule für Geistigbehinderte in Mettmang, Seminarort 
Altenkirchen bei Leverkusen (NRW). 

 05.-06.03.1996: Institut für Lehrerfortbildung: Autoaggressionen und Aggressionen - 
ein ungelöstes Problem an Schulen für Geistigbehinderte. Standortbestimmung, theo-
retische Hintergründe und Fördermöglichkeiten. Ein Fortbildungsseminar für das ge-
samte Kollegium der Sonderschule für Geistigbehinderte in Steinfurt bei Münster 
(NRW). 

 23.05.1996: Pädagogische Hochschule Heidelberg: „Selbstbestimmt lernen, Identitäten 
stiften, Integration fördern“ - die Projektmethode im ´offenen´Unterricht´ der Schule 
für Geistigbehinderte. Vortrag im Rahmen meiner Bewerbung auf die Stelle eines 
Akademischen Rates im Fach Geistigbehindertenpädagogik der Pädagogischen Hoch-
schule Heidelberg. 

 14.09.1996: Universität Hannover: Integrative Freizeitarbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen. Vortrag & Workshop im Rahmen der Fachtagung Down-Syndrom vom 13.-
15.September 1996 in Hannover. 

 15.09.1996: Universität Hannover: Identitätsfindung und Selbstbestimmtes Leben. 
Vortrag & Workshop im Rahmen der Fachtagung Down-Syndrom vom 13.-
15.September 1996 in Hannover. 

 24.10.1996: Messegelände Hannover: „Assistent/-in für Menschen mit Behinderungen“ 
- Ein 
´neuer´ heilpädagogischer Beruf in einem ´neuen´ Handlungsfeld? Aufgezeigt am Bei-
spiel der wohnortnahen Integration behinderter Kinder und Jugendlicher im Le-
bensbereich Freizeit“. Vortrag im  Rahmen der Fachtagung „Berufliche Rehabilitati-
on -  Rehabilitationsberufe der Zukunft in Hannover. 

 18.11.1996: Stadthaus Mannheim: Innovative Entwicklungen und integrative Konzepte 
in vorschulischen Einrichtungen für behinderte und nichtbehinderte Kinder. Vortrag im 
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung der Stadt Mannheim und der Arbeiterwohl-
fahrt Mannheim. 

 21.02.1997: Münchenwiler bei Fribourg/Schweiz: „Identität als Gegenstand und 
Ziel einer integrativen Pädagogik“. Impulsreferat im Rahmen der AG „integrative 
Prozesse“ der Jahrestagung der Integrationsforscher und -forscherinnen im deutsch-
sprachigen Ländern. 
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 03.-04.03.1997: Institut für Lehrerfortbildung: Autoaggressionen und Aggressionen - 
ein ungelöstes Problem an Schulen für Geistigbehinderte. Standortbestimmung, theo-
retische Hintergründe und Fördermöglichkeiten. Ein Fortbildungsseminar für das ge-
samte Kollegium der Tophelenschule, Sonderschule für Geistigbehinderte der Stif-
tung Eben-Ezer in Lemgo (NRW). 

 15.04.1997: Das Farmprojekt - Selbstbestimmung für Menschen mit auffälligem 
Verhalten. Vortrag & Workshop im Rahmen des Seminars Nr. 97021-48 des Insti-
tuts Fort- und Weiterbildung der Bundesvereinigung Lebenshilfe vom 15.-16.April 1997 
in Marburg. 

 03.10.1997: Dialogische Validierung identitätsrelevanter Erfahrungen - ein interakti-
onistisches, beziehungsförderndes und identitätsstiftendes Konzept zur Entstigmati-
sierung von Menschen mit Behinderungen. Referat im Rahmen der 34.Arbeitstagung 
der Dozentinnen und Dozenten für    Sonderpädagogik    in    deutschsprachigen    
Ländern    zum    Thema:    „Zur    Analyse heilpädagogischer   Beziehungsprozesse“   
vom   02.-04.10.1997  an   der   Universität  Wien (Österreich). 

 04.03.1998: Integration im Freizeitbereich. Vortrag bei der VHS Karlsruhe. 
 13.03.1997: Soziale Integration, Identität und Dialogische Validierung. Vortrag bei der 

Tagung der IntegrationswissenschaftlerInnen in deutschsprachigen Ländern im 
Rahmen der Jahrestagung in Mainz. 

 18-19.Juni 1998: Selbstverletzendes Verhalten. 2-tägiges Seminar für die Lebens-
hilfe Österreich im Bildungszentrum St. Martin in Graz/Österreich. 

 12.09.1998: Integration Behinderter im Freizeitbereich. Vortrag in der Akademie Bad 
Boll. 

 24.09.1998: Berufliche Rehabilitation von Menschen mit geistiger Behinderung. Vor-
trag im Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation in 
Amberg. 

 25.09.1998: Möglichkeiten der beruflichen Rehabilitation für geistig schwerbehinderte 
Menschen mit sogenannten herausfordernden Verhaltensweisen.  Vortrag im  Rah-
men der Hochschultage „Berufliche Rehabilitation“ 1998 an der Technischen Universi-
tät Dresden. 

 02.10.1998: Integrative Didaktik – (k)eine Frage für die Sonderpädagogik. Vortrag im 
Rahmen der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaften 
Sektion Sonderpädagogik an der Universität Koblenz-Landau in Landau. 

 10.10.1998: PFiFF – ein Projekt zur Förderung integrativer Ferien- und Freizeitmaß-
nahmen. Vortrag im Rahmen des 6. landesweiten Treffens der Landesarbeitsgemein-
schaft  Eltern gegen Aussonderung in Nürnberg. 

 30.10.1998: Behinderte Kinder und Jugendliche auf  ihrem Weg in einen ganz 
normalen, wohnortnahen Verein. Vortrag bei der Lebenshilfe Südtirol in Bozen/Italien. 

 26.01.1999: Identität und Sozialisation von integriert beschulten Kinder mit Behinde-
rungen. Vortrag an der Heilpädagogischen Fakultät der Universität zu Köln. 

 22.-23.03.1999: Heilpädagogische Förderkonzepte. 2-tägiges Seminar für die Lebens-
hilfe Österreich in Salzburg. 

 24.03.1999: Integration im Lebensbereich Freizeit – aufgezeigt am Beispiel des 
wissenschaftlich begleiteten Projektes PFiFF. Vortrag bei der VHS in Brixen/Südtirol. 

 07.05.1999: Berufliche Integration schwer geistigbehinderter Menschen – (k)eine Frage 
für die Integrationspädagogik?! Vortrag im Rahmen der Expertentagung „Integrati-
onspädagogik am Prüfstand“ der Universität Klagenfurt in Klagenfurt. 

 22-23.09.1999: Autoaggression und Aggression. 2-tägiges Seminar für Mitarbeiter/-
innen des Instituts Hartheim in Alkoven/Österreich. 

 01.10.1999: Berufliche Rehabilitation und Integration als Aufgabe unseres Sozialstaa-
tes. Vortrag im Rahmen der Tagung der Lehrenden für Sonderpädagogik in 
deutschsprachigen Ländern an der Humboldt-Universität zu Berlin. 

 15.10.1999: Erfahrungen des Selbsthilfeprojektes PFiFF. Vortrag im Rahmen der Ta-
gung der Deutschen Vereinigung für Rehabilitation in Berlin/Müggelsee. 

 01.01.2000: Freizeit im Leben schwer- und mehrfachbehinderter Heimbewohner. 
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Hauptvortrag der gleichnamigen Tagung des Blindeninstituts in Chemnitz. 
 19.01.2000: Chancen und Möglichkeiten der Integration behinderter Menschen im 

Lebensbereich Freizeit. Vortrag bei der Landesarbeitsgemeinschaft Eltern gegen Aus-
sonderung in Lauf an der Pegnitz. 

 23.03.2000: Die Werkstätten für Behinderte neu denken und neu machen. Vortrag im 
Rahmen der Hochschultage „Berufliche Rehabilitation“ an der Universität Hamburg. 

 24.03.2000: Die Werkstatt für Behinderte – Anspruch, Wandel und Wirklichkeit. Vor-
trag bei der Regionalkonferenz der Bundesarbeitsgemeinschaft Werkstätten für Behin-
derte (BAG WfB) in Osnabrück. 

 25.-26.09.2000: Der pädagogische Umgang mit Heimbewohnern, die sich selbst ver-
letzen. 2- tägiges Seminar für Mitarbeiter/-innen des Instituts Hartheim in Alko-
ven/Österreich. 

 13.10.2000: Körperliche Aktivierung – ein heilpädagogisches Förderkonzept. Vortrag 
im Rahmen des Symposions „Theorie und Praxis der heilpädagogischen Arbeit mit 
behinderten Menschen“ an der Pädagogischen Hochschule in Heidelberg. 

 10.11.2000: Freizeit im Leben behinderter  Menschen.  Vortrag im Rahmen des Tags 
der Behinderten der Stadt München im Rathaus in München. 

 05.10.2001: Die Arbeit verschwindet aus den Fabriken – auch aus den WfBs?. Vor-
trag im Rahmen der Jahrestagung der Lehrenden der Sonderpädagogik im deutsch-
sprachigen Raum der DGfE an der Ludwig-Maximilians Universität München. 

 08.-09.10.2001: 2tägiges Fortbildungsseminar „Selbstverletztendes Verhalten und geis-
tige Behinderung“ für die Lebenshilfe Österreich in Salzburg. 

 20.10.2001: Integration behinderter Kinder und Jugendlicher in die DPSG. Vortrag 
bei der Jahrestagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Behinderte der Deutschen 
Pfadfinderschaft St. Georg in Trier-Bullay. 

 29.11.2001: Integration im Lebensbereich Freizeit. Vortrag im Landesinstitut für Pä-
dagogik und Medien des Saarlandes in Saarbrücken. 

 14.03.2002: Berufliche Rehabilitation,  Integration,  Deinstitutionalisierung Geistigbe-
hinderter Erwachsener (BRIDGE) – Ein aktivierendes Integrationsmodell zur Arbeit 
und Beschäftigung von Menschen mit geistigen und mehrfachen Behinderungen im 
Gemeinwesen. Vortrag im Rahmen der 12. Hochschultage Berufliche Bildung an der 
Universität zu Köln. 

 06.-08.05.2002: Gastprofessur/Lehrauftrag an der Pädagogischen Akademie 
Graz/Österreich im Rahmen der Dozentenmobilität des Programms SOKRA-
TES/ERASMUS. 

 26.-27.09.2002: „Maßnahmen der Inneren Differenzierung und Individualisierung für 
Menschen mit schwersten und mehrfachen Behinderungen als Aufgabe inklusiver 
Didaktik“. Vortrag im Rahmen des Internationalen Kongreß: „Alle Kinder alles leh-
ren“ an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg. 

 19.-22.02.2003: Inklusion und Inklusive Didaktik. Vortrag im Rahmen der Jahresta-
gung der IntegrationswissenschaftlerInnen in deutschsprachigen Ländern an der 
Universität des Saarlandes, Saarbrücken. 

 28.-29.03.2003: Freizeit inklusive. Vortrag im Rahmen der Tagung „Schwere Behinde-
rung und Integration“ der Bundesvereinigung Lebenshilfe in Marburg. 

 28.-30.04.2003: Gastprofessur/Lehrauftrag an der Pädagogischen Akademie 
Graz/Österreich im Rahmen der Dozentenmobilität des Programms SOKRA-
TES/ERASMUS. 

 30.05.2003: Soziale Integration für Menschen mit Behinderung im Lebensbereich 
Freizeit. Vortrag beim Projekt Pfif der Erzdiözese Innsbruck/Österreich. 

 26.06.2003: Soziale Integration behinderter Menschen aus soziologischer Perspek-
tive. Vortrag am Max-Plank-Institut für Ausländisches und Internationales Sozialrecht in 
München. 

 13.11.2003: Inklusion – Neuer Begriff, neues Konzept, neue Hoffnungen für die 
Selbstbestimmung und Partizipation von Menschen mit Behinderung. Festvortrag im 
Rahmen der Tagung „Vom Objekt zum Subjekt: Inklusive Pädagogik und Selbstbe-
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stimmung“ der Universität Klagenfurt/Österreich. 
 18.11.2003: Inklusion schwerst- und mehrfachbehinderter Menschen als Aufgabe und 

große Herausforderung für die internationale Heilpädagogik. Vortrag an der heilpäda-
gogischen Fakultät der Universität Budapest/Ungarn. 

 25.11.2003: Innere Differenzierung und Individualisierung im Gemeinsamen Unter-
richt. Vortrag mit Workshop beim Schulamt des Kreises Aachen in Würselen bei 
Aachen. 

 20.02.2004: Inklusive Studiengänge an Fachhochschulen. Vortrag im Rahmen der 
Jahrestagung der Integrationswissenschaftlerinnen und –wissenschaftler in deut-
sprachigen Ländern vom 19.-21.02.2004 in Wittenberg. 

 04.03.2004: Schulische Integration in Baden-Württemberg. Stand und Fortgang der 
Entwicklungen des Gemeinsamen Unterrichts. Vortrag im Landtag von Baden-
Württemberg in Stuttgart. 

 12.03.2004: Berufliche Weiterbildung für Menschen mit geistiger Behinderung durch 
Kurse der Erwachsenenbildung in Werkstätten für behinderte Menschen. Vortrag im 
Rahmen der 13. Hochschultage Berufliche Bildung vom 11.-13.März 2004 in Darm-
stadt. 

 16.09.2004: Die Werkstatt für behinderte Menschen – ein Auslaufmodell? Vortrag 
anläßlich des Werkstättentag der BAG WfbM vom 15.-17.10.2004 an der Universität in 
Erfurt. 

 21.-22.09.2004: Selbstbestimmung für Menschen mit geistiger Behinderung in 
Komplexeinrichtungen. Ja! Aber wie? Fortbildung am Institut Hartheim in Alko-
ven/Österreich. 

 27.09.2004: Inklusion und gemeinsamer Unterricht. Vortrag an der Freien Waldorf-
schule in Emmendingen. 

 17.11.2004: Freizeit inklusive! Vortrag anläßlich der Tagung zur integrativen Freizeitge-
staltung vom 17.-18.11.2005 der Caritas Innsbruck in Innsbruck/Österreich. 

 20.01.2005: Gemeinsamer Unterricht von geistigbehinderten und nichtbehinderten 
Schülerinnen und Schülern in Baden-Württemberg. Vortrag anläßlich  des 40jährigen 
Schuljubiläums der Hans-Jakob-Schule für Geistigbehinderte in Offenburg. 

 11.05.2005: Von der Segregation zur Integration zur Inklusion – Paradigmenwech-
sel oder Etikettenschwindel? Vortrag an der Evangelischen Fachhochschule in Darm-
stadt. 

 06.07.2005: Soziale Integration von Kindern und Jugendlichen mit Behinderung in 
Sportvereine – Erfahrungen aus dem Modellprojekt PFiFF, Vortrag an der Pädago-
gischen Hochschule Ludwigsburg, Außenstelle Reutlingen im Rahmen der Ringvorle-
sung Integrationssport von Prof. Dr. Friedhelm Fediuk, Fakultät für Sonderpädagogik 

 19.-20.09.2005: Freizeitautonomie von geistigbehinderten Menschen in Komplexein-
richtungen. Fortbildung des Instituts Hartheim in Alkoven bei Linz/Österreich. 

 10.10.2005: Berufliche Bildung und Eingliederung auf den Arbeitsmarkt als soziales 
Problem von Menschen mit geistiger Behinderung und Herausforderung für die Heil-
pädagogik, Antrittsvorlesung an der Katholischen Fachhochschule Freiburg im Rah-
men der Eröffnung des Akademischen Jahres 2005/2006 

 21.10.2005: Berufliche Bildung und Eingliederung auf den Arbeitsmarkt als soziales 
Problem von Menschen mit geistiger Behinderung und Herausforderung für die 
Heilpädagogik, Festvortrages anläßlich des 125jährigen Jubiläums der Karl-Rolfus-
Schule am St. Josefshaus in Herten/Baden-Württemberg 

 17.03.2006: Berufliche Bildung und Eingliederung von Menschen mit geistiger Be-
hinderung – Hofgut und integrative Berufsakademie Himmelreich, Vortrag anläßlich 
der 14. Hochschultage Berufliche Bildung vom 15.-17.03.2006 an der Universität Bre-
men 

 29.09.2006: Berufliche Rehabilitation und Bildung für Menschen mit geistiger Behin-
derung - inklusive Pfade und neue Wege. Vortrag im Workshop „Berufliche Rehabili-
tation“ im Rahmen der 2. Internationalen Tagung Sonderpädagogik 2006 vom 28.-
30.10.2006 in Wien am Institut für Heilpädagogik und Integrative Pädagogik der Uni-
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versität Wien. 
 27.-28.02.2007: Selbstbestimmung für Menschen mit Behinderung. 2-tägige Fort- 

und Weiterbildung für das Arcus Sozialnetzwerk Österreich in Lembach/Mühlviertel. 
 04.04.2007: Unterstützte Kommunikation – das Freiburger  Studienprogramm und 

Profilmerkmal UK. Vortrag mit Workshop bei der Fachtagung UK auf dem Son-
nenhof der Diakonie in Schwäbisch Hall. 

 14.05.2007: Schulische Integration und Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
in Deutschland. Vortrag an der Universität von Mazedonien in Thessaloni-
ki/Griechenland. 

 11.07.2007: Dezentralisierung – ein zentrales Thema für Komplexeinrichtung. Vortrag 
in der Diakonie Kork. 

 06.09.2007: Bildung für kinder und Jugendliche m it Behinderung in Garan-
go/Burkina Faso/Westafrika – Vortrag an der Pädagogischen Hochschule Zürich an-
lässlich des 3. Tagung der international-vergleichenden Heil- und Sonderpädagogik 
vom 6.-7.9.2007 in Zürich. 

 05.10.2007: Die Beratungsstelle für Unterstütze Kommunikation am Freiburger Ambu-
latorium der KFH Freiburg. Vortrag anlässlich der feierlichen Eröffnung des For-
schungs- und Beratungszentrums für Unterstützte Kommunikation (ZUK) und der 1. 
Freiburger Fachtage UK. 

 10.10.2007: Zukunftkonferenzen – Wege zu mehr Selbstbestimmung und Teilhabe 
für Menschen mit Behinderung. Fortbildung für den Club 82 Haslach in Lahr. 

 07.11.2007: Integration wozu? Inklusion warum? …. Weil die Teilhabe an Gesell-
schaft von Menschen  mit  Behinderung  ein  Menschenrecht  ist!  Eröffnungsvortrag  
der  Fachtagung 
„Arbeitsplätze  für  Menschen  mit  Behinderung  in  landwirtschaftlichen  Betrieben“  
vom  7.- 8.11.2007 in Altenkirchen des FiBL Frankfurt. 

 23.01.2008: Erwachsenenbildung für Menschen mit geistiger Behinderungen und 
Lernschwierigkeiten. Vortrag im Rahmen der Reihe „Inklusion und Integration für 
Menschen mit geistiger Behinderung im Hofgut Himmelreich, Kirchzarten. 

 30.01.2008:   Forschungsdesign   der   wissenschaftlichen   Begleitung   des   Spiele-
projektes Genesis. Vortrag Georg-Simon –Ohm Hochschule Nürnberg. 

 15.10.2008: Freizeit im Leben von Menschen mit Behinderung. Vortrag Fortbildungs-
akademie Die Wolfburg des Erzbistum Essen in Mulheim a.d. Ruhr. 

 06.11.2008: Der Mensch mit Behinderung  in der Gesellschaft.  Vortrag Caritas  
Akademie Freiburg. 

 22.01.2009:  Teilhabe  –  Integration  –  Inklusion.  Behindertenhilfe  zwischen  An-
spruch  und Wirklichkeit, Vortrag Collini Center, Veranstalter: Stadt Mannheim. 

 05.03.2009: Menschen mit geistiger Behinderungen und gravierenden Verhaltensstö-
rungen. Umgang mit einem sozialen problem in sog. Komplexeinrichtungen. Hegg-
bacher Einrichtungen. Biberach a.d.R. 

 24.03.2009:  Freizeit  im  Leben  von  psychisch  kranken  Menschen.  Vortrag  
Hilfsverein Psychischkranke in Schaffhausen/Schweiz. 

 13.05.2009: Didaktische Bewältigung von Heterogenität. Vortrag im Rahmen der 
Ringvorlesung „Bildung zwischen Standardisierung, Ausgrenzung und Anerkennung 
von Diversität“ an der Alpen-Adria Universität Klagenfurt/Österreich. 

 03.07.2009:   Teilhabe an Gesellschaft   für   Menschen mit geistiger Behinde-
rung als Herausforderung für eine Pädagogik der Moderne. Vortrag 
an der Universität Kielce/Polen. 

 11.07.2009: Inklusion – Schulentwicklung zwischen Illusion und Innovation. Festvor-
trag zum 10jährigen Schuljubiläum der Richard-Mittermaier-Schule für Menschen mit 
geistiger Behinderung, Freiburg. 

 12.09.2009: Bildung inklusive als Chance für Schulentwicklungen. Im-
pulsvortrag Oberlinschule der Diakonie Kork, Epilepsiezentrum Kork. 

 22.09.2009: Integration messen!? Über Wirksamkeiten und Halbwertszeiten sog. In-
tegrationsmaßnahmen und die allmähliche Entdeckung der Inklusion als Menschen-
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recht. Hauptvortrag der Tagung „Integration messen“ der Schweizerischen Vereini-
gung für Sozialpolitik (SVSP) in Bern. 

 10.10.2009: Learning Disabilities. Vortrag mit Workshop an der Uni-
versität Bethlehem/Palestine (Westbank). 

 Campustour „Bildung für alle bis 2015 in Burkina Faso“ - Vorträge mit dem Thema: Er-
ziehung, Bildung und Förderung von Kindern mit und ohne Behinderung in Burkina 
Faso: Entwicklungsinitiative – Aktionsplan – Modellprojekt: 

o 23.04.2009 Ohm Hochschule Nürnberg 
o 18.06.2009 LMU München 
o 19.06.2009 Universität Klagenfurt 
o 25.06.2009 Universität Erfurt 
o 09.07.2009 Pädagogische Hochschule 
Reutlingen o 15.07.2009 Pädagogische 
Hochschule Heidelberg o 04.11.2009 Uni-
versität Wien 
o 21.10.2009 Dresden, Jahrestagung des BHP 
o 02.12.2009 Zürich, Hochschule für Heilpädagogik (HfH) 
o 04.02.2010 Frankfurt, Universität 

 05.03.2010: Education for All and Special and Inclusive Education in Paestine. 
Vortrag Universität Bethlehem/Westbank. 

 31.03.2011: Inklusion – neuer Begriff, neue Hoffnungen, neue Chancen für Men-
schen mit Behinderung?! Über Wirksamkeiten, Halbwertzeiten und Notwendigkei-
ten von Integrationsmaßnahmen zur allmählichen Entdeckung der Inklusion als 
Menschenrecht. Vortrag im Kieler Landtag. 

 13.04.2011. Inklusionssport und/oder Integrationssport?! Vortrag und Workshop 
bei der Hessischen Sportjugend in Frankfurt am Main. 

 28.04.2011: Education for All in Burkina Faso. Vortrag im Rahmen der Fachtagung 
“Inclusive Education in Action - Worldwide Experiences” in Ouagadougou/Burkina 
Faso/Westafrika. 

 15.05.2011: UN-Behindertenrechtskonvention – Städte, Kommunen und Behinderten-
hilfe auf dem Weg in eine inklusive Gesellschaft. Vortrag im Rahmen des Gründungs-
festes der Le- benshilfe Breisgau gGmbH in Freiburg. 

 24.05.2011: Frühe Förderung und Frühe Bildung – Konturen des Systems der 
Frühförderung für Kinder mit Behinderungen in Deutschland. Vortrag an der Universi-
tät Kielce/Polen. 

 29.06.2011: Behindertenhilfe für Menschen mit geistiger Behinderung zwischen In-
tegration und Inklusion! Vortrag im St. Josefshaus in Herten/Baden Württemberg. 

 23.09.2011: Kinder und Jugendliche mit Verhaltensstörungen – eine Auf-
gabe aller Schularten!? Eröffnungsvortrag Symposium an der LMU Mün-
chen. 

 13.10.2011: Inklusion in der Freizeit. Vortrag im Rahmen des Fachtages „Wenn 
alle dabei sind… Inklusion – Bürgerschaftliches Engagement“ in Bethel, Bielefeld. 

 14.12.2011: Zwischen Irritation, Fürsorge und Aggression –über den Umgang mit be-
hinderten Menschen und die Möglichkeiten, Einstellungen gegenüber Menschen mit 
Behinderung zu verändern. Vortrag im Rahmen der Fachtagung „Gleich und doch 
verschieden – Menschen mit und ohne Behinderung“ an der Katholischen Akademie 
in Berlin. 

 10.02.2012: Inklusion und Unterstützte Kommunikation. Festvortrag anlässlich der fei-
erlichen Eröffnung der Beratungsstelle für Unterstützte Kommunikation der Diakonie 
Kork in Kehl-Kork. 

 30.05.2012: Inclusive Education in Action. Vortrag Universität Winneba, Ghana. 
 07.06.2012. Inclusive Education in Garango/Burkina Faso. Universität Koudougou, 

Burkina Faso. 
 25.06.2012: Inklusion von Menschen mit schwersten und mehrfachen Behinderungen. 

Vortrag und Podiumsdiskussion im Rahmen des 40. Schuljubiläums der Korbinian-
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schule Steinhöring im Gymnasium in Grafing. 
 19.07.2012: Inclusive Education for All! Vortrag Universität in Durban, Südafrika. 
 26.07.2012: Inclusive Education – Challenge for Teachers in Mauritius. Vortrag in 

Port Louis, Mauritius. 
 30.11.2013: Inklusion und schulische Integration von Kindern und Jugendlichen 

mit Verhaltensstörungen“ Vortrag Symposium der Theodor-Hellebrügge-Stiftung. 
Universität München 

 03.12.2013: Forschungsstand und statistische Daten zu inklusiver Bildung. Vortrag 
bei der CBM-Fachtagung "Inklusive Bildung" in Berlin. 

 06.12.2013: Inklusion: Behinderung und Armut. Workshop in Berlin im Rahmen der 
Tagung von BEZEV e.V. 

 25.03.2014: Inklusion –eine Frage der Didaktik. Workshop beim Fachtag Inklusion 
des MZL an der LMU München 

 26.03.2014: Unterstütze Kommunikation und Inklusion. Vortrag im Rahmen der 
Feier des 100jährigen Schuljubiläums der Landesschule für Körperbehinderte in 
München 

 10.05.2014: Ent-Stigmatisierung durch Inklusion?! Anfragen an die Ehrlich-
keit und Wirksamkeit der Umsetzung von inklusiver Bildung für Kinder und 
Jugendliche mit Verhaltensstörungen? Vortrag Universität Bremen 

 16.05.2014: Inklusion von Schülerinnen und Schülern mit einem hohen Förderbedarf 
in ihrer geistigen, körperlichen und motorischen Entwicklung. Herausforderungen bei 
der Umsetzung und Prüfstein für die Unteilbarkeit eines Menschenrechtes. Vortrag 
bei VDS- Bundesfachkongress an der Universität Dortmund 

 11.09.2014: Promising Practice in Inclusive Education. Vortrag in Berlin beim Meet-
ing of the International Working Group on Education (IWGE) 2014 der UNESCO und 
des BMZ D 

 30.01.2015: Detmold - Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, Freizeit und 
Sport, Vortrag bei der Inklusionskonferenz Vielfalt und Zusammenhalt im Kreis Lip-
pe/Westfalen 

 26.02.2015: Abensberg - Inklusive Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Schüler/-
innen mit geistiger Behinderung, Vortrag Kaprini SfG Cabrini-Zentrum Offenstetten 
im Rahmen der Fachtagung „INKLUSION IST BUNT“ der Hanns Seidel Stiftung 

 16.03.2015: Bonn - Inklusive Bildung in Guatemala und Malawi, Fachveranstaltung 
Inklusion in der Entwicklungszusammenarbeit im BMZ/GIZ 

 23.03.2015: Hildesheim - Förderdiagnostisches Lehren und Lernen im Gemein-
samen Unterricht/Religionsunterricht – eine pädagogische Herausforderung, 
Vortrag bei der 25. Fachtagung Religionsunterricht, Förderpädagogik und Inklu-
sion des Deutschen Kathechetenvereins, dkv – Fachverband für religiöse Bil-
dung und Erziehung 

 25.04.2015: Marburg -  Inklusion im Lebensbereich Freizeit, Fachvortrag bei 
der Auftaktveranstaltung Inklusion bewegt, Technologie und Tagungszent-
rum Marburg 

 27.04.2015: Wien – Education inclusive à Garango/Burkina Faso, Vortrag über 
die wissenschaftliche Begleitforschung bei der NGO Light for the World Öster-
reich in Wien 

 06.05.2015: Berlin: Runder Tisch Inklusion mit Verena Bentele, Andrea Nahles und 
Angela Merkel in der Landesvertretung von Baden-Württemberg in Berlin 

 12.07.2015: Leipzig - Didaktik des Lernens in inklusiven Settings vs. Präventi-
on/Intervention bei Lernproblemen nach der RTI-Methode, Vortrag im Rahmen der 
Dozententagung der Lehrenden für Verhaltensgestörtenpädagogik an Hochschulen 
in Deutschland an der Universität Leipzig 

 15.07.2015: Dillingen – Aktuelle Herausforderungen im Förderschwerpunkt 
geistige Entwicklung in Bayern, Impulsvortrag bei der Fachveranstaltung der 
Fachseminare für Sonderpädagogik in Bayern in der Lehrerakademie in Dillin-
gen 
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 24.07.2015: Bamberg - Integrationshelfer in der inklusiven Schule - Forschungsdes-
ign, erste Ergebnisse und vorsichtige Interpretationen der wissenschaftlichen Beglei-
tung eines Modellprojektes, Vortrag bei den Statistiktagen 2015 „Empirische Bil-
dungsforschung: Datengrundlagen und Ergebnisse“ an der Universität Bamberg in 
Kooperation mit dem Bayerischen Landesamt für Statistik 

 21.09.2015: Basel – Symposium „Kinder und Jugendliche mit einer Autismus-
Spektrum- Störung (ASS): Herausforderungen im Kontext schulischer Inklusion“ im 
Rahmen der 50. Arbeitstagung der Sektion Sonderpädagogik der DGfE in Basel ge-
meinsam mit Prof. Eckert HfH Zürich und Dr. Gruber, LMU 

 22.09.2015: Bundestag Berlin: Frühkindliche Bildung als Aufgabe der bundes-
deutschen Entwicklungszusammenarbeit, Impulsvortrag im Ausschuss für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung des Bundestages im Paul-Löbe-
Haus in Berlin 

 23.09.2015 : Berlin -  Frühkindliche Bildung – Basis für menschliche Entwicklung und 
soziale Gerechtigkeit in der Entwicklungszusammenarbeit. Eine empirische Studie zu 
Qualitätsdimensionen von frühkindlichen Bildungsprogrammen und Projekten der 
Kindernothilfe. Vorstellung der Studie bei der Fachtagung der Kindernothilfe in Berlin 

 02.10.2015: Zürich: Aktueller Stand der Diagnostik auffälligen Verhaltens in sonder-
pädagogischen Kontexten, Vortrag mit Seminar an der Hochschule für Heilpädagogik 
(HfH) in Zürich im Rahmen der Erasmus-Partnerschaft 

 10.10.2015: Friedenfels Steinwaldhalle: „Teilhabe an Bildung, Arbeit und Freizeit“, Vor-
trag im Rahmen der Auftaktveranstaltung des Netzwerkes Inklusion im Landkreis 
Tirschenreuth/Oberpfalz, unter der Schirmherrschaft von Frau Staatsministerin Emilia 
Müller 

 23.10.2015:  Aachen: Freizeit inklusive - Was bedeutet Teilhabe im Lebensbereich 
Freizeit für Menschen mit Behinderungen? Hauptvortrag bei der Fachtagung „Freizeit 
und Inklusion“ des Inklusionsamt der StädteRegion Aachen 

 12-13.11.2015: Institutionelle und konzeptionelle Ohnmacht? Konsequenzen ei-
nes veränderten Personenkreises mit dem Etikett "geistig behindert" Jahresta-
gung DIFGB in Kassel 

 20.-22.11.2015: Powerworkshop „Problem-Based Learning und Interkulturelle Ent-
wicklungs- zusammenarbeit“ im Rahmen des Projektes „Education Development 
Initaitve in Crises (EDIC)“ an der KH Freiburg 

 14.01.2016: Hamburg - Inclusive Education in Action – Worldwide Experiences an der 
Universität Hamburg 

 18.02.2016: Integrationshelfer in der Inklusiven Schule – empirische Ergebnisse und 
bildungspolitische Erkenntnisse aus der wissenschaftlichen Begleitung eines Modell-
projektes im Landkreis München. Vortrag und Workshop anlässlich der Abschlussta-
gung zum Begleitforschungsprojekt „Inklusive Schulentwicklung“ an der LMU München 

 22.02.2016: Inklusive Bildung - Inklusive Pädagogik – inklusive Didaktik. Fortbildungstag 
anlässlich der Jahrestagung der Schuldekane für katholische Religionspädagogik in Ba-
den- Württemberg im Bildungszentrum Kloster Obermarchtal 

 20.12.2016: Innsbruck - „Making learning effective for every child!“ – Konturen der zwei-
dimensional differenzierenden Didaktik als „pulsierende Herzkammer“ einer inklusiven 
Pädagogik, Auftrag an die empirische Lernwissenschaft und Aufgabe für die inklusive 
Bildungsforschung an der Universität Innsbruck03.07.2017: Hamburg - Evidence based 
inclusive education development, Universität Hamburg 

 05.07.2017: Luzern - Kinder und Jugendliche mit einer Autismus-Spektrum-Störung 
(ASS): Herausforderungen im Kontext schulischer Inklusion. Pädagogische Hochschule 
Luzern 

 27.09.2017: Hohenheim - Freizeit inklusive - Menschen mit Behinderungen im Lebens-
bereich Freizeit, Tagungszentrum Hohenheim   

 10.11.2017: Leipzig - Schulische Förderung von Kindern und Jugendlichen mit Autis-
mus-Spektrum-Störungen (ASS) aus evidenzbasierter Perspektive, Universität Leipzig  
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 20.11.2017: Guatemala - “Pedagogía y education inclusiva”, Aula magna, San Carlos 
Universität Guatemala 

 15.03.2018: Marburg - Wie gelingt inklusive Freizeit? Erfahrungen und Erkenntnisse aus 
den drei Jahren inklusiver Freizeit in der Modellregion Marburg, Technologie- & Ta-
gungszentrum in Marburg 

 25.09.2018: Valencia - „How to develop inclusive culture? in Valencia, Spanien 
 27.09.2018: Tuszla - „Making learning effective for every child!“ an der Universität 

Tuszla, Bosnien-Herzegowina 
 14.11.2018: Irsee - Sonderpädagogik in Zeiten der Inklusion: Braucht es noch Schulen 

für Schüler/-innen mit einem sonderpädagogischen Förderbedarf? 9. Irseer Symposium 
für Kinder- und Jugendpsychiatrie Kloster Irsee, 14. November 2018 im Bildungshaus 
Kloster Irsee 

 22.11.2018: Guatemala - ”Sistematizacitión de experiencias académicas sobre interna-
tionalización de la educatión superior a nivel national e international de la FAHUSAC” an 
der San Carlos Universität in Guatemala  

 30.10.2018: Tamale - Mentally challenged children in inclusive education!“ in Tamale, 
Ghana 

 26.03.2019: Gerolfingen - Schulbegleitung und Inklusion, Fortbildungshaus in Gerolfin-
gen 

 17.05.2019: Erding - Inklusive Bildung – Inklusive Pädagogik – inklusive Didaktik, Dr.-
Herbert-Weinberger-Schule, Staatliche Berufsschule in Erding 

 04.06.2019: Gent - Workshop Inclusive Culture. Closing Conference Erasmus-Project: 
Implementing Inclusion in Schools (IIIS) an der Universität in Gent, Belgien 

 22.06.2019: Erfurt - Erfahrungen aus der internationalen Kooperation mit Hochschulen 
und Einrichtungen in Afrika an der Universität Erfurt 

 06.11.2019. Guatemala - „Los valores como base de la educatión“ San Carlos Universi-
tät Guatemala 

 12.03.2020: Guatemala - „La educatión en la primera infancia coma base del desarrollo 
humano y la justicia social” in Solalà, Guatemala 

 06.11.2020: Tirschenreuth - „Wie wird Inklusion gelebt?“ Impulsvortrag gemeinsam mit 
Prof. Dr. Hans Wocken bei den 1. Oberpfälzer Inklusionsgesprächen in Tirschenreuth  

 25.02.2021: München - Schulabsentismus & Dropout, Universität München 
 


